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Das Bauhaus in Dessau im September 1989

Die Entstehung neuer politischer Gruppierungen und die immer lauter werdenden Forderungen nach demokratischen Reformen im Jahr 1989 machten
auch vor dem Bauhaus nicht halt. Im vorliegenden Bericht dokumentierte die Stasi die Entwicklung im Bauhaus Dessau jener Zeit. Das Versagen der
Verantwortlichen und der naive Umgang mit der "weltoffenen politischen Position" durch das Bauhaus-Personal wurden kritisiert.

Zehn Jahre nach der Wiedereröffnung 1976 bekam das Bauhaus den Status einer Forschungs- und Bildungsstätte und wurde dem Bauministerium
unterstellt. Der politische Auftrag war eindeutig: das "progressive Erbe der bürgerlich-demokratischen Bauhausbewegung in der DDR zu pflegen und
die humanistisch-sozialen Traditionen" weiterzuentwickeln.

Das Image "modern und weltoffen" zu sein, wird 1989 aber zunehmend zum Problem für die Leitung sowohl im Bauhaus als auch im Bauministerium.
Durch die aktive Kultur- und Öffentlichkeitarbeit fühlten sich immer mehr Intellektuelle und Künstler zum Bauhaus hingezogen und nutzten den Raum
für auch kritische Diskussionen.

Die vorliegende Information der Hauptabteilung XVIII, zuständig für die Volkswirtschaft, kritisiert die mangelnde Führungsstärke der verantwortlichen
Leiter und die Sorglosigkeit im Bauhaus den "negativen Gruppierungen" gegenüber.
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